
OSTERLICHE HOMILIE
NACH WORTEN DER UN DER

Wer ST dıie da, dıe hinaufsteigl AauUS der W uste vDOT onnNnNe über-

zehend gelehnt auf ıhren Gelieblen SO rujen WLr Ostern mıl dem

Scher und Sänger des Hohenliedes WENN die „Österlichen Handlunge  o dıe

Ubungen der vierzıgl  gen Fasten auf das Pascha hin, übergehen M dıe

„DIe Stunde 1st gekommMmen, da der Menschensohn„Österliıchen Mysterien‘
verherrlicht Wird“ (Joh 10) Deshalb NUÜUN auch, WLLE der Leo

sagtl, der eilıgen. der Kırche (rolles, dıie Zeichen der Auj}-
erstehung erscheimnen „Jerusalem, steh auf. Auf er Warte stehe, die
W onne ZU sechen drıe dır OM vVDO Herrn, dAemen G(rott‘* (Baruch

36 Der Adventsruf Arie Kirche wWird un österlichen Freudenruf
Die Kirche hört in und 0lg ıhm Sie ste1gl hinauf AUS dei W üste der

Läuterung N Entsühnung. IDie ollkommene, MMNMET Schöne VDOT dem
Anltlıtz (roltes, halt sıch gereinig! ıhren. ıedern,; IN mıt ıhnen Arı

Ostermorgen der Gottessta erscheinen, deren strahlendes Sinnbild
S1C selber ast „Wer sl die, die da hinaufste1gt, VvOoOr Wonne überfliepend ?“
SO iragen WLr Gläubigen, „Kinder des Mystertzums‘”.

Als erSiEe ast 516 angerufen DO auferstandenen errn als erste wird
516 AUS der der ıhm DOMN Vater verliehenen Herrlichkeiut begnadıgl
An ıhr erfüllen sıch dıe Verheißungen die WLr AnfTang der Fasten
hörten „Du WITS 5E1N WLLE CN Wasserftall dessen Wasser 1NLC DETSLIEGEN
IDie aber dıe dein sınd sollen bauen dıie wusten Stätten (9}  S hedem und
du sollst aufrichten dıe Grundfesten »ıeler Geschlechter“ (IS 58 11 Ihr

geschicht erhabener und herrlicher RBebekka, em Bild der Kirche ım

en Un geschah als 51€ Isaak enm GegenDbild Christi vermählt
wurde TaAaNam der ater des auDens chickt SEINEN Meisterknecht als
Boten IN S1C 7Ur den Sohn SCINES Herrn SO WT Johannes
der Vorläufer IN dıe Kirche des en Bundes TÜr SCLILNEN Herrn
Der Bote TU S1C Brunnen schön nd unberührt WLLE Später der

Amnostel mmn rıe dıe Epheser dıe Kirche schildern wird „Ohne Runzel
UN ohne Mak Mit bescheidenen, aber bedeutsamen Worten grü S1C

den Knecht Tratt EWN, Gesegneter Golttes Als TISTUS An Palmsonntag
einziehl Seine grüßen Ihn die Kinder mıl dem Ruf „GTESEINE der
da kommt ımn Namen des Herrn Fleisch und Blut suchen S5146 halten
z antwortet „Ich A gehen  .. Sie halt 7ür Saa entschıeden Der

Bräutigam e1ilt ıhr en Beziehungsreich Sagl die Heilıge Schrift „Der
T’ag haltte sıch schon ene1gl.“ Was jür eC1LN wahres Vorbild T1SEL AÄAm
en rachte sıch TISTUS dar „Das asl das Abendompftfer Christi Sagl
Augustinus, „„Aie Passıon des errn, das ÄKreuz des Tertn, dıe Terung



des Heilsonters, das (Tanz0opDferT, das GNGENOTIEEMEN 20ir d. von Gott.“ Dieses
Abendorfer aber WIrd, ach Aemselben AUuguslinus, ın der Auferstehung

einer Morgengabe 9 die bräutliche Kırche Saa r:ı Rebekka auf
dem Weg GUN „Brunnen des ebenden und Schauenden‘‘. Am Brunnen
ollenDdar der Het:land der FPau WATRS SAMarıa, der vVvon /erne verlangenden
WILE der ıN der Wa gefestigtien eele „Wer voON enm Wasser irınktk, Las ich
ıhm gebe, den wWird ın wigker NC dürsten Das W asser, das ıch ıhm
gebe, wird C1in W asserque 2n ihm, der aufspringt NS ewige en  6 (JoR
4, 13 } „Das aber Sag er  LA Ug der Evangelist hinzU,, „„VoNn dem Pneuma,
Aas Are empfangen würden, die ıhn glaubten.“

Gaudentius DON Bresecia mahnt uns mıl Österlichen orlten „Halten
WLr jest dıe Na des eiligen Geistes, der uUNS UE die überreiche
ule des himmlischen Bräutigams eIinNgeEgOossEN wurde, amı WLr NC
der /rüheren argheı zurückkehren.‘ Mit Rebekka UNSeEeTET vorbildlıchen,
mıl der Kırche, UNSCTET wahren Multer, gehen WT TISTIUS Sıe
rag den Boten und Begleiter, ob das der Bräutigam 3E4, der ıhnen enl-
egenkäme Er antwortet ”Ja, ast men Herr  06 ahrlıch, der UTC
seinen T’od ın das ur des Vaters eintrilkl, ast SEIN, ast Herr. SE
erschrickt und vernu Sich, DOT ihm, Jür ihn, Wag} /ortan NTn ıhm
gehören. S50 vDvernhnu sıch die ıungfräuliche Kırche JUr TISLIUS Sie weiß
und spricht e AuUS! „Bei dır ast die Quelle des Lebens, und ın deinem
Lichte schauen Wr das Licht‘‘ (FS 35 10) en und IC Glaube und
Beschauung er warte S$ie DON dem Lebenssnender unLichtbringer ristus,
der, nach dem Praeconium aschale, keinen Untergang ennn Aufrichten
wird ıN ıhr die Grundfesten w»ıeler Geschlechter, dıe AaAUS enm. unbe-
feckten uUuLlLersSchO des Taufquelles 7ür die „beseligende Unsterblichkeit‘*
geboren werden. Wiıe Rebekka wird sıe Schmerzen iragen urn der uneiInigen
nNne willen. ber das kannn eute ıhre Freude nicht mıIndern. Heule ıe

über . vor Wonne, gelehn auf den Geliebten, ruhend der Brust des
Herrn, WE Johannes, als sıch iıhm beim erstien Mysterienmahl der Kırche
das ınnerstie Geheimnis der götilichen Liebe erSchiop. Fünfz1g T’age ebl
S$ıe mi uns ın der ungetrübten Freude ber „die Offenbarung der erruch-
keit UNSETES großen Golttes und Heilandes Jesus Christus‘. Deshalb
„Freude, 14 Freude, meine Brüder! Freude in EUTET KEkklesia Freude in
Psalmen und Hymnen Freude ım Gedüächtnis der Passion und Auj-
erstehung Christi. Freude N der Hoffnung auf das ewige eben  C4 UGU-
SUNUS). Die Auferstehung, die N TISTIUS schon geschah, wird, Sagl
ES die morgenländische T’aufliturgie, sıch auch unNS vollenden „Erfüllen
wird stie am GANZDEN (mystischen eı Christi, WAas Haumnte vorher
schon eschah. Was nämlich in den Mysterien vorausgehend geschiechl, wiıird
unNs  9 die WDr zetz schon das Ewige edenken, NLEC ndende Erhebung sein.“

„Das ast der T’ag, den der Herr emacht hat Erheben unNns ın Freude
n ihm.“

Thomas Michels 0.8.B: ?Maria-Laach), alzburg
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